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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Größere Zufriedenheit 
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im März
leicht aufgeklart. Die Einzelhändler waren mit ihrer aktuel-
len Lage etwas zufriedener als im Februar und blickten
weniger skeptisch auf die weitere Geschäftsentwicklung.
Trotz weiterhin häufig als zu groß eingestufter Lagerbe-
stände fielen die Orderpläne der Unternehmen nicht mehr
so restriktiv aus wie zuletzt. Die Händler planten weiterhin,
die Verkaufspreise in naher Zukunft anzuheben.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
leicht verbessert. Trotz des gestiegenen Lagerdrucks
zeigten sich die Einzelhändler nicht mehr so unzufrieden
mit ihrer Geschäftslage wie im Februar. In Bezug auf die
Entwicklung in den kommenden Monaten überwogen die
pessimistischen Meldungen unverändert. Der Geschäfts-
klimaindikator im Einzelhandel mit Möbeln, Einrichtungs-
gegenständen und Hausrat ist geringfügig gestiegen, da
die Beurteilung des momentanen Geschäftsverlaufs
güns tiger ausfiel als im Vormonat. Der zukünftigen Ent-
wicklung blickten die Testteilnehmer jedoch etwas skepti-
scher entgegen. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heim-
werkerbedarf bewerteten die Firmen ihre derzeitige Lage
merklich günstiger als zuletzt und die Skepsis bezüglich
der Zukunft wurde von Optimismus abgelöst. Im Elektro-
einzelhandel hat sich das Geschäftsklima für den Teilbe-
reich weiße Ware aufgrund pessimistisch eingeschätzter
Perspektiven leicht eingetrübt. Die Unzufriedenheit mit
der derzeitigen Situation hat dagegen geringfügig abge-
nommen. In der Sparte Unterhaltungselektronik beurteil-
ten die Händler ihre momentane Lage weniger negativ als
im Vormonat. Der Pessimismus hinsichtlich der zukünfti-
gen Entwicklung war jedoch weiterhin groß. Im Einzelhan-
del mit Computern, Hard- und Software ist der Klimaindi-
kator merklich gesunken. Bezüglich der zuletzt überaus
positiv beurteilten Geschäftslage gewannen die negativen
Stimmen die Oberhand. Die Aussichten für das kommen-
de halbe Jahr waren dagegen nahezu unverändert güns -
tig. Im Einzelhandel mit Uhren, Schmuck und Edelmetall-
waren empfanden die Firmen ihre momentane Situation
im Vergleich zum Vormonat als wesentlich weniger gut.
An einer Verbesserung in naher Zukunft bestanden wei -
terhin Zweifel. 
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
blieb im März unverändert. Die Geschäftslage hat sich ge-
ringfügig verbessert, die Perspektiven für das kommende
halbe Jahr wurden aber weiterhin negativ bewertet. An-
gesichts des bestehenden Lagerdrucks wollten sich die
Händler bei der Ordervergabe nach wie vor zurückhalten.
Die Unternehmen planten nur noch vereinzelt, die Preise
in naher Zukunft zu erhöhen. Im Einzelhandel mit Textilien
und Bekleidung verschlechterte sich das Geschäftsklima

deutlich. Ausschlaggebend dafür waren die vermehrt ne-
gativen Meldungen bezüglich des zukünftigen Geschäfts-
verlaufs. Im Schuheinzelhandel ist der Geschäftsklimain-
dikator ebenfalls merklich gesunken. Die negativen Ein-
flüsse auf die Beurteilung der momentanen Geschäfts -
lage sowie der Zukunftsaussichten haben wieder zuge-
nommen. Der Klimaindikator im Bereich Sport- und Cam-
pingartikel ist dagegen sprunghaft gestiegen. Die Händler
waren mit ihrer derzeitigen Situation sehr zufrieden. Auch
dem zukünftigen Geschäftsverlauf sahen sie deutlich op-
timistischer entgegen und erwarteten zahlreich, in den
nächsten Monaten Preisanhebungen vornehmen zu kön-
nen. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren,
Schul- und Büroartikeln überwogen bei den zuletzt noch
optimistischen Geschäftserwartungen nun die pessimisti-
schen Meldungen – dies führte zu einer Abkühlung des
Geschäftsklimas. Die Urteile zur Geschäftslage fielen da-
gegen weniger negativ aus. 
Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima leicht
aufgehellt, da die Lageurteile weniger ungünstig ausfielen
als im Februar. Die Erwartungen waren dagegen nach wie
vor von Pessimismus geprägt. Sowohl die Order- als auch
die Personalpläne waren weiterhin überwiegend auf Re-
duzierungen ausgerichtet. Im Neuwagengeschäft ist der
Klimaindikator gestiegen, da die Urteile zur aktuellen Lage
und zukünftigen Geschäftsentwicklung im Vergleich zum
Vormonat nicht mehr so negativ ausfielen. Die Gebraucht-
wagenhändler waren überaus unzufrieden mit der Ge-
schäftslage und blickten der Zukunft mit großer Skepsis
entgegen. Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör do-
minierten die negativen Stimmen bei der Bewertung der
Geschäftslage nicht mehr so sehr. Die Perspektiven er-
schienen den Testteilnehmern allerdings schlechter. 
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich etwas abgekühlt. Verringerter Opti-
mismus bezüglich des zukünftigen Geschäftsverlaufs gab
dafür den Ausschlag. Mit ihrer gegenwärtigen Lage zeig-
ten sich die Unternehmen abermals überaus zufrieden.
Sie wollten an ihrer expansiven Orderpolitik festhalten und
planten, die Verkaufspreise anzuheben sowie den Perso-
nalstand auszuweiten.

Konsumgüterindustrie: Ausgesprochen gute 
Geschäftslage
Die Firmen des Konsumgüterbereichs waren mit der mo-
mentanen Geschäftslage sehr zufrieden. Die Produktion
konnte erneut ausgeweitet werden. Der zukünftigen Ent-
wicklung sahen die Unternehmen zuversichtlich entge-
gen, die Exportaussichten waren ihren Einschätzungen
zufolge aber nicht mehr ganz so gut wie im Februar. 

A.B.

Ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. ±   0,0 + 1,2 – 10,6 +   5,9 + 1,9 – 15,8 – 5,7 + 0,5 –   5,7 
GH-Konsumgüter –   0,4 – 5,4 – 13,0 +   5,8 – 7,5 – 11,9 – 6,4 – 3,4 – 14,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 10,9 + 1,5 +   0,5 + 21,4 + 2,8 +   5,1 + 1,0 + 0,3 –   3,8 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat März 2013. 

ifo Konjunkturtestergebnisse März 2013
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ifo Geschäftsklima Industrie
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März 2013
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saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Heterogene Umsatzentwicklung im Einzelhandel
von Josef Lachner, ifo Institut

Der gesamte Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeu-
gen) verzeichnete in den ersten Monaten des Jahres 2012
eine Zunahme der nominalen Umsätze. Zur Jahresmitte
trat eine leichte Abschwächung ein, die bis zum Herbst an-
hielt. Das vierte Quartal stand im Zeichen erheblicher
Schwankungen. Nachdem sich die Nachfrage zunächst
belebte, erfolgte ein Rückgang. Gegen Jahresende trat
wieder ein Nachfrageanstieg ein (Abb. 1). Die insgesamt
nachlassenden Auftriebskräfte schlagen sich auch in den
Veränderungsraten nieder. Nachdem die Umsätze im Jahr
2011 das Vorjahresergebnis um nominal 2,7 und real 1,1%
übertroffen hatten, ergab sich für das Jahr 2012 ein nomi-
nales Plus von 2,0%. Diese Umsatzzunahme ist jedoch na-
hezu ausschließlich auf erhöhte Verkaufspreise zurückzu-
führen, real ergab sich lediglich ein Anstieg um 0,1%. 
In den einzelnen Sparten und Geschäftsformaten verlief die
Umsatzentwicklung recht unterschiedlich. Die hauptsäch-
lich stationären Einzelhandel betreibenden Unternehmen,
die über eine besonders große Umsatzbedeutung verfügen,
verzeichneten einen Anstieg der nominalen Umsätze um
1,7%, real blieben ihre Umsätze allerdings um 0,2% hinter
dem Vorjahresergebnis zurück (Abb. 2). Damit ist ihr Markt-
anteil erneut etwas gesunken. Innerhalb des stationären
Einzelhandels stand der Einzelhandel mit Fotoartikeln und
optischen Erzeugnissen einer besonders lebhaften Nach-
frage gegenüber. Die Unternehmen dieser Sparte verzeich-
neten einen realen Umsatzzuwachs von 9,7%. In Anbe-
tracht niedrigerer Verkaufspreise als vor Jahresfrist ergab
sich ein nominales Plus von 6,7%. Auch im Einzelhandel mit
Datenverarbeitungsgeräten, peripheren Einheiten und Soft-
ware waren die realen Umsätze mit 9,4% wesentlich höher
als vor Jahresfrist. Infolge erheblichen Preisdrucks resultier-
te allerdings ein nominaler Anstieg um lediglich 2,3%. In an-
deren Einzelhandelssparten, wie dem Einzelhandel mit Tele-
kommunikationsgeräten und dem Einzelhandel mit Unter -
haltungselekt ronik führten sinkende Verkaufspreise trotz er-
höhter Nachfrage zu einem Rückgang der nominalen Um-
sätze. Eine überdurchschnittliche Umsatzzunahme ver-
zeichnete der Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln.
Der Wert der umgesetzten Waren übertraf das Ergebnis des
Vorjahres um 3,1%, was real einem Anstieg um 2,1% ent-
spricht. Auch im Sortimentseinzelhandel mit Nahrungs- und
Genussmitteln ist der nominale Umsatz mit 3,0% überpro-
portional stark gewachsen (real + 0,4%). Die Belebung im
Vergleich zum Vorjahr ist wohl in erster Linie auf Umsatzge-
winne zu Lasten des Einzelhandels mit kosmetischen Er-
zeugnissen und Körperpflegemitteln zurückzuführen. Dabei
profitierten sie von der Insolvenz des Marktführers im Dro-
geriemarktbereich. Speziell an Standorten in der Nachbar-
schaft geschlossener Läden haben sich vor allem die auf die
Nahversorgung fokussierten Supermärkte verstärkt im Ver-
trieb von Drogerieartikeln engagiert. Die Umsätze des Ein-
zelhandels mit kosmetischen Erzeugnissen und Körperpfle-
gemitteln sind infolge dieses Sondereffekts um nominal 9,1
und real 9,7% gesunken, obwohl die übrigen Betreiber von
Drogeriemärkten ihre Umsätze deutlich steigern konnten.
Teilweise traten bei den verbleibenden Firmen Engpässe in
der Logistik auf. Zu Umsatzeinbußen von nominal 3,2 und
real 5,1% kam es im Einzelhandel mit Büchern. Auch der
Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Bü-
roartikeln verfehlte das Vorjahresergebnis (2012/2011: no-
minal – 1,7%; real – 2,9%). 
Die überwiegend im katalog- und internetbasierten Ver-
sandhandel tätigen Unternehmen gewannen mit einem

Umsatzanstieg von nominal 3,8 und real 3,4% zwar
Marktanteile, allerdings haben die Auftriebskräfte nach -
gelassen (2011/2010: nominal + 5,7%; real + 6,4%)
(Abb. 3). Unberücksichtigt bleibt dabei das Umsatz-
wachstum, das Unternehmen des stationären Einzelhan-
dels im Internet erzielten. Diese Firmen engagieren sich
zunehmend im Online-Geschäft, um an dessen Expan-
sion zu partizipieren. Ihr Ziel ist die Bedienung der Kunden
sowohl via Ladengeschäft als auch online. Damit werden
sie dem sich ändernden Kaufverhalten der Konsumenten
gerecht. Vor allem zentral gesteuerte Filialsysteme des
Nicht-Nahrungsmittelhandels (z.B. Schuhhandel, Spiel-
warenhandel und Buchhandel) nutzen die Verknüpfung
des stationären Geschäfts mit dem internetbasierten Ver-
sandhandel. Die hauptsächlich an Verkaufsständen und
auf Märkten tätigen Firmen (teilweise direkt vermarktende
Erzeuger) konnten ihren nominalen Umsatz um 1,8% stei-
gern. Real ergab sich allerdings ein Rückgang um 1,6%.
Einen Umsatzanstieg von nominal 8,8 und real 1,4% ver-
zeichneten die Unternehmen des »sonstigen Einzelhan-
dels«. Diese Kategorie umfasst unter anderem den Haus-
türverkauf (mobile Verkaufsstellen) und den Automaten-
verkauf. 
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